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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
Zahlen gibt es auch. Die sind erschreckend genug.- Seit Gründung des 
Bistums Essen 1958 bis heute gab es 423 Fälle von sexualisierter Ge-
walt an Kindern und 201 beschuldigte Priester und Ordensleute.  
Am 14 Februar 2023 wurden die Ergebnisse einer Studie über sexuali-
sierte Gewalt in unserer Diözese, die Bischof Overbeck in Auftrag ge-
geben hatte, veröffentlicht.  
Die beiden federführenden Institute*, begnügten sich nicht damit, die 
Fälle aufzuzählen. Sie sind auch der Frage nachgegangen, wie es zu 
solchen Taten kommen konnte und wie es möglich war, dass nicht die 
Opfer, sondern die Täter und die Hierarchie geschützt worden sind.  
Sie sagen, es seien systemische Ursachen. Das heißt, die Art, wie Kir-
che und Amt aufgestellt sind, begünstigt ein solches Fehlverhalten.  
Zum System zählt der Klerikalismus. Besonders in früheren Jahren hatte ein Priester ein un-
glaublich hohes Ansehen. In seinem Status als „Geweihter“ fiel es ihm leicht, Vertrauen zu ge-
winnen und es zu missbrauchen.  
Wenn ein Fall in der Gemeinde bekannt wurde, war die erste Reaktion oft Unglaube. Für ein 
Gemeindemitglied war es geradezu unmöglich, so etwas von einem Priester zu denken. 
Die Verantwortlichen in der Bistumsleitung waren durchweg bemüht, Schaden von der Insti-
tution Kirche und vom Bischofsamt fernzuhalten.  
Konsequenzen aus dieser Studie lauten:  
Zum Stichwort Klerikalismus: Wir müssen den unmöglichen Gedanken zulassen: Es ist mög-
lich, dass ein Priester einem Kind Gewalt antut, und wir müssen uns auf die Seite der Opfer 
schlagen. Nicht die Kirche ist zu schützen, sondern die Kinder sind es, denen Gewalt angetan 
worden ist.  
Es geht um einen Bewusstseinswandel: einmal was den Klerikalismus angeht, dann aber auch, 
dass sich jede und jeder verantwortlich fühlt. In diesem Zusammenhang sind Präventionsschu-
lungen für alle Ehrenamtliche wichtig. So bleibt das Thema präsent und die entsprechenden 
Meldewege – was muss ich tun, wenn mir etwas auffällt? An wen kann ich mich wenden? – 
sind bekannt.  
Unseren Gemeinden müssen Orte sein, an denen Kinder sicher und geborgen sind. 
Hans- Ulrich Neikes, Pastor 
 
*Institut für Praxisforschung und Projektberatung & dissens – Institut für Bildung und For-

schung e.V. 
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„ZEIT FÜR FISCH –                               
EIN GEMEINSAMES FASTENESSEN“ 
Am 18.03.2023 ab 19:00h findet hinter 
die Kirche St. Ludger das erste Jahres-
zeitenfest in diesem Jahr statt. Es er-
wartet Sie leckerer Fisch, Baguette und 
Wein. Über eine rege Teilnahme freuen 
wir uns. Falls sie gerne selbst etwas zu 
diesen Jahreszeitenfest beitragen 
möchten (z.B. Salate), können sie sich 
in die ausgehangen Listen in der St. 
Ludger-Kirche eintragen oder sich di-
rekt an das Team St. Ludger melden 

(team.st-ludger@pfarrei-liebfrauen-duisburg.de). Auch bei schlechtem Wetter wird das Jah-
reszeitenfest in geeigneten Räumlichkeiten stattfinden.“ 
 

WAS IST EIGENTLICH PESSACH? 
Ein Vortragsabend mit Eran Strauss 
Beim Pessachfest (auch Freiheitsfest, Matzenfest und Frühlingsfest) feiern Juden den Auszug 
der Israeliten aus Ägypten und die Befreiung von der Sklaverei. Die Haggadah (Hebräisch: Er-
zählung / Aussage) ist einer der bekanntesten Texte des Judentums, der am Abend des Pes-
sachfestes (Leyl Hasseder) am 15. des Monats Nissan, am Frühlingsvollmond, vorgelesen und 
gesungen wird. Die Haggadah enthält Ritualanleitung, Pädagogik und Inhalt, um das Pessach-
fest zu erläutern. An diesem Abend werden wir versuchen, mittels einer Wanderung durch die 
Haggadah, das Pessachfest zu erläutern. 
 
Termin: Dienstag, der 28.03., 19.00 Uhr 
Ort: Karmel-Begegnungsstätte, Karmelplatz 3, 47051 Duisburg 
Anmeldung:  
info@gcjz-dmo.de | +49 15 73 243 67 10 und bei der KEFB DU | 0203 2810452 
 

FRÜHSCHICHTEN IN ST. PETRUS CANISIUS 
In der Kirche St. Petrus Canisius werden wieder an drei Freitagen Frühschichten gefeiert. Nach 
dem Wortgottesdienst gibt es Frühstück mit frischen Brötchen im Gemeindesaal. Herzliche 
eingeladen sind alle Frühaufsteher am 17. März, 24. März und 31. März, jeweils um 6:15 Uhr 
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GOTTESDIENSTBESUCHER 
Am Wochenende 04./05. März werden in al-
len hl. Messen die Gottesdienstbesucher ge-
zählt. 
 

HAUSHALSPLAN 2023 
Nachdem die Haushaltsplanung 2023 der Kir-
chengemeinde Liebfrauen durch die Kirchen-
aufsicht im Bistum Essen genehmigt wurde, 
liegt dieser in der Zeit vom 13. bis zum 24. 
März 2023 zu den Öffnungszeiten im Pfarr-
büro, Wieberplatz 2, öffentlich aus. 
 

DATENSCHUTZ 
In den Gemeinden der Pfarrei Liebfrauen 
werden die Senioren zu ihren „runden“ Ge-
burtstagen besucht oder erhalten ein Glück-
wunschschreiben.  
Sollten Sie dies nicht wünschen, können 
Sie im Pfarramt Liebfrauen, Wieberplatz 2, 
Widerspruch einlegen. 
 

 
 

 
 

 

„ABENDMUSIK“ IN ST. LUDGER  
Freitag, 10.03., 20:00 Uhr; Von Schweden 
nach Spanien - Hans-Joachim Heßler (Or-
gel, Klavier) 
In seinen Scenes pittoresques bereist der 
deutsche Spätromantiker Sigfrid Karg-Elert 
auf musikalische Weise 12 verschiedene eu-
ropäische Länder. Drei dieser Kompositionen 
werden in dem Konzert „Von Schweden nach 
Spanien” mit Organist und Pianist Hans-
Joachim Heßler zu hören sein: Die schwedi-
sche, schottische und steirische Charakter-
studie des Leipziger Romantikers werden er-
gänzt von einer polnischen und spanischen 
Studie Heßlers und verweben sich zu einem 
spannenden, ungewöhnlich tänzerischen 
Konzert. 
 
Freitag, 17.03., 20:00 Uhr; Kontemplation - 
Ludger Schmidt (Violoncello) 
Ein turbulentes Jahr liegt hinter uns, das neue 
Jahr ist noch jung. Mit seinem Konzertpro-
gramm für Cello Solo lädt Ludger Schmidt 
ein, innezuhalten und den Blick konzentriert 
auf Kommendes zu richten: Mit Hilfe ruhiger, 
aber doch animierender Musik. Es erklingen 
Werke von Corelli, Vivaldi, Bach und Schmidt, 
die Optimismus erwecken und Zuversicht be-
stärken sollen, um das Jahr gut zu bewälti-
gen.  
 
Freitag, 24.03., 20:00 Uhr; Grenzüber-
schreitungen - Niclas Floer (Orgel, Klavier) 
In seiner über 30 Jahre währenden internatio-
nalen Konzerttätigkeit ist Pianist und Orga-
nist Niclas Floer ein stilistischer Grenz-Über-
winder. In seinen Kompositionen kommt 
seine Verehrung für die Werke J.S. Bachs 
ebenso zum Tragen, wie Elemente des Jazz 
und der freien Improvisation. 
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FAMILIENCAFE ST. GABRIEL 
Unser nächstes Familiencafe mit anschließendem Jugendtreff findet diesmal erst am 10.März 
2023 in St. Gabriel statt. Das Familiencafé beginnt um 16:30 Uhr und der Jugendtreff im An-
schluss um 18:00 Uhr. Herzliche Einladung an alle.  
Wir freuen uns auf euch. 

  

CAFÉ.KOMM 
Herzliche Einladung zum Plaudern und Kaffeetrinken im nächsten Café.komm am Donners-
tag, 09.03.2023, um 15:30 Uhr in der Karmel-Begegnungsstätte. Wer mag, kann voher gern 
den Gottesdienst um 15:00 Uhr besuchen. 

 

LEITUNGSTEAM SOZIALZENTRUM ST. PETER 
Beschreibung der inhaltlichen Ausrichtung und Ziel des Teams: 
Das Leitungsteam des Sozialzentrum St. Peter macht es sich zur Aufgabe, den Betrieb und die 
Angebotsvielfalt vor Ort in Duisburg Hochfeld aufrecht zu erhalten, zu koordinieren und wei-
terzuentwickeln. Es werden Angebote sozialpastoralen Handels konzipiert, die aus den Be-
dürfnissen der Menschen im Quartier mit ihnen zusammen entwickelt und in Abstimmung mit 
der Pfarrei Liebfrauen, dem Caritasverband Duisburg und dem BDKJ Duisburg umgesetzt und 
finanziert werden. Ziel ist, das Sozialzentrum St. Peter in und für Hochfeld zu erhalten und 
somit die Menschen im Quartier auf ihrem Weg zu unterstützen, ihre Lebensqualität zu ver-
bessern und weiter mit dem Auftrag der Nächstenliebe vor Ort als Kirche präsent zu sein. Dies 
geschieht auf der Grundlage des Papiers „Verständnis Sozialpastoral“, das am 31.01.2023 vom 
Netzwerk Sozialpastoral im Bistum Essen verabschiedet wurde. 
 
Mitglieder des Teams  
Marion Frings (PGR), Barbara Hackert-Küpper (Caritas Duisburg),Sr. Martina Paul (Pfarrei 
Liebfrauen), Klaus Peter Bongardt (PGR), Henning Gerlach (BDKJ), Martin Zensen (PGR) 
 
Ansprechperson/en des Teams  
Barbara Hackert-Küpper, Klaus Peter Bongardt 
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FIRMUNG 2023 –                                                                                                
EINLADUNG ZUR VORBEREITUNG AUF DIE FIRMUNG 
Set your life and be confirmed 
Bestimme Dein Leben und lass Dich bestätigen 

 
Am Montag, 27.03., 19:00 Uhr, St. Joseph, Dellplatz, findet ein Info-Treffen zur Firmvorbe-
reitung statt. Auf diesem Info-Treffen möchte sich das Team (Jugendliche und Erwachsene 
der Pfarrei) vorstellen und den Vorbereitungsweg zur Firmung präsentieren. Alle Jugendli-
chen, die bis zur Firmung im November 16 Jahre alt sind/werden, sind dazu herzlich eingela-
den. 
 
Folgende Termin können schon einmal vorgemerkt werden: 
Sa, 06.05.23 15:30 - 18:30 Uhr 
Vorbereitungstreffen Jugendkirche Tabgha 
 
Di, 13.06. oder Do, 15.06.23 18:00 bis 20:30 Uhr 
Besuch der Erlebnisausstellung in der Jugendkirche Tabgha 
 
Fr, 18.08.- So, 20.08.23 
gemeinsame Wochenendfahrt  
 
Mi, 27.09.23 18:00 - 20:00 Uh,  
Vorbereitungstreffen Jugendkirche Tabgha  
 
Sa, 04.11.23 15:30 - 18:30 Uhr 
Vorbereitungstreffen im Josephshaus 
 
Mi, 22.11.23 19:00 Uhr 
Generalprobe für die Firmung, Jugendkirche Tabgha 
 
Feier der Firmung:  
Sa, 25.11.23, 17:00 Uhr mit Weihbischof Zimmermann, Jugendkirche Tabgha 
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Liebe Schwestern und Brüder, 
die Fastenzeit hat gerade begonnen und wir 
sind schon wieder mittendrin – mittendrin in 
den Ostervorbereitungen und mittendrin in 
den Vorbereitungen für den Weißen Sonn-
tag, weil unser Konstantin zur Erstkommu-
nion geht. Schnell noch hier, schnell noch da 
– der Alltag eben. Da beschleicht mich das 
Gefühl, dass die Fastenzeit nur deshalb nicht 
so stressig wie der Advent ist, weil man ja 
doch drei Wochen mehr Zeit hat und man für 
Ostern keine Geschenke kaufen muss.  
Das Fasten, das der Zeit doch eigentlich den 
Namen gibt, wird dann nicht selten zur „Be-
freiung von allem, was mich bindet“ umge-
deutet. Womöglich, damit ich noch leistungs-
fähiger werde und weiterhin schön in der 
Spur des Alltags laufen kann. Aber mit Fas-
ten, Zeit der Umkehr und Buße oder mit geis-
tiger Erneuerung hat das alles nichts mehr zu 
tun. 
Und es mag sein, dass uns dies gar nicht so 
wirklich stört, denn echtes Fasten, na wer 
möchte es schon. Wir sind schließlich die „Tu-
was-Du-willst-wann-immer-Du-kannst“-Ge-
sellschaft, uns stehen sämtliche Möglichkei-
ten offen, wir können alles tun und zur glei-
chen Zeit sogar das Gegenteil propagieren. 
Von daher gilt es doch, beim Thema Verzicht 
sehr große Vorsicht walten zu lassen, denn 
wir wollen uns ja nicht ins eigene Fleisch 
schneiden, wo dieses doch so schön wohlig, 
warm und womöglich auch dick geworden 
ist. 
 

  
 
Von Ehrlichkeit oder Authentizität können 
wir dann aber nicht mehr sprechen. Und so 
darf es uns nicht wundern, dass wir als Kirche 
nicht mehr ernst genommen werden, wenn 
wir unseren Glauben selbst nicht mehr ernst 
nehmen. Denn das Fasten nimmt im christ-
katholischen Jahreskreis schon einen wichti-
gen Punkt ein. Zu schade, dass es keinen Sitz 
im Leben hat 
Nun möchte auch niemand, dass wir unser 
Fasten wie eine Reklametafel vor uns hertra-
gen und uns womöglich in der Strenge der 
selbstauferlegten Verzichtsübungen über-
treffen. Das wäre ebenso eine sehr gruselige 
Vorstellung, als dass es auch ein garantiertes 
Scheitern nach sich zöge. Denn das eigentli-
che Ziel des Fastens würde verfehlt: Die in-
nere Öffnung auf Christus hin. 
Wir sollen uns durch das Fasten auf ihn hin 
öffnen, ihm wieder Raum in unserem Leben 
geben. Und wenn wir das wirklich tun, dann 
werden die Menschen es merken. Sie merken 
es dann nicht an unserem Fasten, das ja im 
Verborgenen bleibt, sondern an unseren 
Werken, die sie spüren und erfahren, die nicht 
einfach nur gute Taten sind, sondern die von 
SEINEM Geist durchdrungen sind. Dann wer-
den die Menschen gewiss nicht sagen: „Siehe 
da: Die Christen fasten.“ Aber sie werden viel-
leicht sagen „Siehe da: Es sind wirklich Chris-
ten!“ 
Eine gesegnete Fastenzeit wünscht Ihnen 
Ihr 
Michael Krause 
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SAMSTAG, 04.03. 

 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Petrus Canisius 17.15 Uhr Vorabendmesse 

Karmel 18.00 Uhr Taizégottesdienst zum Thema Wunder 

St. Ludger 18.00 Uhr Vorabendmesse 
 

SONNTAG, 05.03. – 2. FASTENSONNTAG 
1. Lesung: Gen 12,1-4a; 2. Lesung:2 Tim 1,8b-10; Evangelium: Mt 17,1-9 

ZÄHLUNG DER GOTTESDIENSTBESUCHER 

St. Joseph 09.45 Uhr Eucharistiefeier mit Taufe 

Christus König 09.45 Uhr Euchariestiefeier  

Karmel 11.00 Uhr Familiengottesdienst 

St. Petrus Canisius 11:15 Uhr Familienmesse 

St. Ludger 11.15 Uhr Eucharistiefeier der polnischen Gemeinde 

St. Gabriel 11.30 Uhr Familienmesse 

Karmel 14.00 Uhr 
16.00 Uhr 

Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde 
Gottesdienst der ungarischen Gemeinde 

 

MONTAG, 06.03. 
 

Karmel 12.00 Uhr 
15.00 Uhr 

Zeit der Stille 
Rosenkranzgebet 

St. Joseph 16.30 Uhr Rosenkranz 

Liebfrauen 19:00 Uhr Abendgebet der Gemeinschaft „Sant´Egidio“ 
 

DIENSTAG, 07.03. – HL. PERPETUA UND HL. FELIZITAS, MÄRTYRINNEN  
 

Karmel 06.00 Uhr Frühschicht 

St. Joseph 08.00 Uhr Schulgottesdienst des St. Hildegardis-Gymnasiums 

St. Gabriel 09.00 Uhr Eucharistiefeier 

Kapelle St. Michael 09.00 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 12.00 Uhr 
18:00 Uhr 

Zeit der Stille 
Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde 

Christus König  18.00 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 19.00 Uhr 
19:30 Uhr  

Tanzen und Schweigen 
Zen-Kontemplation 
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MITTWOCH, 08.03. 

 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Ludger 18.00 Uhr Abendmesse der polnischen Gemeinde 

St. Peter 19.00 Uhr Kontemplation 
 

DONNERSTAG, 09.03. 
 

St. Joseph 08.15 Uhr Schulgottesdienst der KGS Goldstr. 

Kapelle St. Michael 09:00 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 12.00 Uhr 
15:00 Uhr  

Zeit der Stille 
Eucharistiefeier, anschl. Café.komm 

St. Gabriel 08:10 Uhr Schulgottesdienst, KGS Grabenstr. 
 

FREITAG, 10.03. 

 

St. Ludger 09.00 Uhr Marktmesse 

St. Joseph 11.45 Uhr Mittagsmesse 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

Marienklinik/Kapelle 16.00 Uhr Eucharistiefeier 

St. Gabriel 17.00 Uhr Kreuzweg 

Karmel 18.00 Uhr Kontemplation 
 

SAMSTAG, 11.03. 
 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Petrus Canisius 17.15 Uhr Vorabendmesse 

Karmel 18.00 Uhr Friedensgebet 

St. Ludger 18.00 Uhr Vorabendmesse 
 

SONNTAG, 12.03. – 3. FASTENSONNTAG 
1. Lesung: Ex 17,3-7; 2. Lesung: Röm 5,1-2.5-8 ; Evangelium: Joh 4,5-42 (o. 4,5-15.19b-26.39a.40-42) 

 

St. Joseph 09.45 Uhr Euchariestiefeier  

Christus König 09.45 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 11.00 Uhr  

St. Petrus Canisius 11:15 Uhr Eucharistiefeier 

St. Ludger 11.15 Uhr Eucharistiefeier der polnischen Gemeinde 

St. Gabriel 11.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kinderkirche 
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St. Petrus Canisius 12:45 Uhr Taufe 

Karmel 11.00 Uhr 
14:00 Uhr 

Eucharistiefeier  
Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde 

St. Joseph 18.00 Uhr TABGHA - Jugendgottesdienst 

 

MONTAG, 13.03. 
 

St. Gabriel 08.10 Uhr 
12.00 Uhr 

Schulgottesdienst der Mozartschule 
Schulgottesdienst der Mozartschule 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

 St. Joseph 16.30 Uhr Rosenkranz 

Liebfrauen 19:00 Uhr Abendgebet der Gemeinschaft „Sant´Egidio“ 

 

DIENSTAG, 14.03. 
 

Karmel 06.00 Uhr Frühschicht 

St. Joseph 08.00 Uhr Schulgottesdienst des St. Hildegardis-Gymnasiums 

St. Gabriel 08.10 Uhr 
09.00 Uhr 

Schulgottesdienst der Mozartschule 
Eucharistiefeier 

Kapelle St. Michael 09.00 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille  

St. Gabriel 12.45 Uhr Schulgottesdienst der Mozartschule 

Christus König  18.00 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 18.00 Uhr 
19.30 Uhr 

Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde 
Zen-Kontemplation 

 

MITTWOCH, 15.03. 
 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Ludger 18.00 Uhr Abendmesse der polnischen Gemeinde 

St. Peter 19.00 Uhr Kontemplation 

 

DONNERSTAG, 16.03. 
 

St. Joseph 08.15 Uhr Schulgottesdienst der KGS Goldstr. 

Kapelle St. Michael 09:00 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 
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FREITAG, 17.03. 
 

St. Petrus Canisius 06.15 Uhr Frühschicht, anschl. Frühstück  

St. Ludger 09.00 Uhr Marktmesse 

St. Joseph 11.45 Uhr Mittagsmesse 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Ludger 15.00 Uhr Glaubensgespräch 

Marienklinik/Kapelle 16.00 Uhr Eucharistiefeier 

St. Gabriel 17.00 Uhr Kreuzweg 

Karmel 18.00 Uhr Kontemplation 
 

SAMSTAG, 18.03. 
 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Ludger 15.00 Uhr Taufe 

St. Petrus Canisius 17.15 Uhr Vorabendmesse 

Karmel 18.00 Uhr WortGottesFeier mit Kommunion 

St. Ludger 18.00 Uhr Vorabendmesse 
 

SONNTAG, 19.03. – 4. FASTENSONNTAG (LAETARE) 
1. Lesung: 1 Sam 16,1b.6-7.10-13b; 2. Lesung:Eph 5,8-14; Evangelium: Joh 9,1-41 
 

St. Joseph 09.45 Uhr Eucharistiefeier  

Christus König 09.45 Uhr Euchariestiefeier  

Karmel 11.00 Uhr WortGottesFeier mit Kommunion 

St. Petrus Canisius 11:15 Uhr Eucharistiefeier 

St. Ludger 11.15 Uhr Eucharistiefeier der polnischen Gemeinde 

St. Gabriel 11.30 Uhr Familienmesse  

Karmel 14.00 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde 

St. Joseph 18.00 Uhr TABGHA – Jugendgottesdienst 

BEICHTGELEGENHEITEN: 
Christus König: Di. 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr (Seitenkapelle neben der Sakristei) 
In St. Joseph nur nach Vereinbarung  
Mit Terminvereinbarung bei Pastor Fuchs, Tel. 0170-2899802 

TELEFONSEELSORGE: (0800) 111 0 111 ODER (0800) 111 0 222 

KRANKENSALBUNG IM STERBEFALL IN DER PFARREI LIEBFRAUEN: 0203 / 28104-33 
 



 

Gestaltung: www.westerdick-design.de, Foto Titelseite: _ by_ulleo_pixabay_pfarrbriefservice, Foto S. 6: pexels-brett-jordan-
5437583  

BÜROS 

Pfarrbüro Liebfrauen 
Wieberplatz 2 
Telefon: 0203 – 28 10 4-24 
Mo – Fr: 9.00 – 12.00 Uhr,  
Mo u. Do: 14.00 – 16.00 Uhr 
Liebfrauen.Duisburg-Mitte@ 
bistum-essen.de 
www.pfarrei-liebfrauen-duisburg.de 

Gemeindebüro St. Ludger 
Ludgeriplatz 33 
Telefon: 0203 – 35 51 82 
Fr 10.00 – 12.00 Uhr 
st.ludger.duisburg-neudorf@bistum-es-
sen.de 

Gemeindebüro St. Gabriel 
GESCHLOSSEN 
Bitte an das Gemeindebüro St. Ludger 
wenden!! 

Gemeindebüro Karmel 
Karmelplatz 1-3,  
Telefon-Karmeldraht: 0203 – 26 409 
Mo - Fr 10.00 – 16.00 Uhr 
Karmelbüro 
Di 9.30 – 11.30 Uhr 
Do 16.00 – 18.00 Uhr 
karmel.duisburg@bistum-essen.de  

Gemeindebüro Christus König 
Karl-Jarres-Str. 152 
Telefon: 0203 – 61 074 
Do: 10.00 – 12.00 Uhr 
buero@christus-koenig-duisburg.de  

Gemeinde St. Michael 
Büro Filialkirche St. Petrus Canisius 
Sperlingsgasse 34 
Telefon: 0203 – 77 01 69  
Mo u. Mi. 15.00 – 17.00 Uhr 
Di, Do u. Fr: 10.00 – 12.00 Uhr 

 KIRCHEN 

St. Joseph  
Dellplatz, 47051 Duisburg 

Karmelkirche am Innenhafen 
Karmelplatz 1, 47051 Duisburg 

Liebfrauen  
König-Heinrich-Platz, 47051 Duisburg 

Christus König  
Karl-Jarres-Str. 152, 47053 Duisburg 

St. Michael / Kapelle 
Erlenstr. 63 , 47055 Duisburg 

St. Petrus Canisius  
Sperlingsgasse 34, 47055 Duisburg 

St. Ludger  
Ludgeriplatz 33, 47057 Duisburg 

St. Gabriel  
Gneisenaustr. 269, 47057 Duisburg 

Altenheim St. Clemens  
Klemensstr. 30-40, 47059 Duisburg 

Marienklinik  
Grunewaldstr. 96, 47053 Duisburg 

Kapelle St. Peter  
Brückenstr. 30, 47053 Duisburg 
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